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91 tt 8 I o n b.

2>eutfd)e$ SHctdj. (©djlefloerfudje mtt einem
Äü ft engefdjfi|c.) Slm 27. ». SWt«. rourbe In ©ffen ein

©cfjfcfjocrfuaj mit einer 35'/3'(Zentimeters Jfanone au«gefütjrt,

»eldje für He Äüftenocrtfjeibigung fonfltufrt fft. ©icfclIJe re»

»rSfentlrt bl« fetjt ta« gröfjte ©efdjüjsfallber ©eütfdjtanb« ; bod)

witb bem SBcrncbmen nad) fn ber Ärupp'fdjen ©ufjflablfabtlt
bereit« an einem 40»(Jentlmeter Wotjr gearbeitet, ©a« Dtobr ter
35V2«Sentlmctcr»Äanone tft au« ©ufjflabl, unb jwar ein fogen.

SWantcLWingrcbr; taffclbc Ift 8 SWeter fang, bcjifjt 80 Süge

»on 2 SWitllmcter Siefe mit 4 5 Millimeter gcfberbrelte, einen

fonftanten ©rafl »on 16 SWeter Sänge, ben Wunbfeiloerfdjlufj
unb wiegt elnfdjliefjlldj be« lefjteren 57,500 Äflogramm. ©fe
Saffette ift eine Wabmenlaffrtte für fiüftenbattcrtcn unb biuftdjt«

lidj itjrer ©inridjtung ter auf ber Sffiiener 5fficltau«ftellung ge»

wefenen Saffette bc« 301/s«(5enttmetcr»®cf<^ü5c« äbnlidj unb nur
mit Wüdfidjt auf ba« größere Äaliber entfpredjenb »erfiarft. ©a«

©eroidjt ter fompleten Saffette beträgt 34,000 Äitogramm. gür
ba« 35Va=(Jcutlmetcr»®efd)üf; finb ©labt», §arlgu§» unb geroöljn»

ttdjc Sütitctgranaten beftimmt; »ollftänblg abjuftlrt »fegt eine

©ta^lgranate 510 Äitogramm, eine ajartguggranate 525 Äilo»

gramm unb eine Sünbergranatc 410 Ällogramm. 3n ben 3ügen

roerben bie ©ef^offc mittelft jweter Äupferbänter gefübrt, oon

tenen ba« »orbere SBanb be« Sßrojeftit ecntrlrt, wäfyrenb ba« rüd»

roärtlge jum gübren bejtimmt ift. SBei tem erfien SBerfudje

rourten jeb> ©djüffe mit »erfdjiebenen Sßul»erforten gemadjt, um
bfe 9tnfang«gefdjwfnbl.)fe(ten ju meffen; am beften betoäljrte fid)

prl«matlfdjc« Sßuloer mtt einem Äanal »on 15 SWitllmcter ©urdj»

meffer unb einer £ld)te »on 1,73 bi« 1,76. SWit fladjfopfigen,

beinatje ctjtlntrtfdjen ©efdjoffen »on 520 Äitogramm ©ewfdjt fm

SWittel wurte mit 125 Äitogramm be« bejeidjneten Sßuloer« eine

©cfdjrotntfgfeit »on 475 SWeter auf 33,5 SWeter »or ber SWün»

tung erreidjt. Sffietcr bet ber SBeblcnung nodj bef ter Saffette

ergab fid) ein Slnflanb. ©le SBctfudje »erben bemnädjft auf tem

©djiefjplafce bei ©ülmen fortgefetjt, um ble Srcfffätjlgfeft bc«

©efdjüfse« ju erproben, ©djon ter bfsfjerlge SBerfndj jefgt, bafj

bfe 351/» 15cittfmcter»fianone ber »fclgerüljmtcn SBoolioldjcr 81=

Sonnen»Äanone, weldje um V3 fdjwerer tft al« erftere, in SBejug

ber Sffiirfung gegen Sßanjcr überlegen fein bürfte, uno bie auf

bie Stgcbnlffe »om 27 ©ejember ». 3- gefluteten Stedjnungen

ergeben, bafj bie Spanjcrfdjlffe ,,§etfulc«", „©eoaflatlon" unb

„©tatton" auf alten ©efedjtsbfftanjen, ble „Suflerlble", ba«

gegenwärtig flätffte Sßanjerfeblff, aber nodj bl« ju 1800 SWeter

©ntfemung »on ber 357* ©entimeter» ©ranate burdjgefdjlagen

werben würbe.

Defterreid). (©aä metrlfdje JDtafj bef Slffen»
11 r u n g e n.) ©a« Weldj«frieg«mtn(fterfum tjat beftfmint, taß

nunmehr audj bet ten regelmäßigen Stellungen unt Wadjflettun»

gen tie Körpergröße ber Sfficfjrpflidjtlgen unb ter freiwillig tn

ba« $ccr ©Intrctcnten nadj bem neuen metrlfdjen SWaße aufju»

neljmen fein wirb, ©le Äötperlänge wirb nur nadj $albccnt(»

metern gemeffen, unb wa« jwifdjen jwet Sfjellftrldjen liegt, nidjt

betüdpdjtfgt; tn gtefdjer Sffieife wirb audj ber SBruftumfang ge-.

meffen. ©le für tie einjelnen Sffiaffengattungen normlrte SWf»

nimal» unb SWarimaUÄötpergröße würbe nadjfteljenb feftgefiettt:
SBei ber SlrtlUerle bfe SWin(mat»Äörpergr6ße »on 1,605 SWeter;

bei ber ©enittruppe ble SWinimat^Äörpergröße »on 1,685 SWeter,

für SBrofefponlften »on 1,580 SWeter; bei ber Sßionniertruppc bie

!WlnfmaI»Äörpergtöße »on 1,685 SWeter, für ©djipleutc, SWa»

trofen unb Simmerteute 1,555 SWeter ; bef ber Sägertruppe ble

SWartrnal'Äörpergröße »on 1,735 SWeter; bei ber Äa»at!erfe bte

SWlnfmal'Äörpergröße »on 1,605 SWeter, ble SWarfmal-Äörper»

große »on 1,790 SWeter; beim SWilitär»gubrwefen«forp« tfe SWf»

nlmal Äörpergröße »on 1,580 SWeter, bfe SWavfmal»Äörptrgröße

»on 1,735 SWeter. SBrtttcn »on 4 Soll, rcfp. »on 6 Soll SBrenn»

wette, bann Sefeproben »on '/»• »fl>- 1 8in(c $ty* bMUxi bet

ber Unterfudjung ber SBefcrpflldjtlgen wfe b(«ber, unb wirb blo«

bie SBrennweite, ^lötje unb ©ntfemung tn ba« metrlfdje SWaß

umgerechnet.

Defterreid). (©«« Söerfjältnlfj ber f^retbtunbt.
gen Wefruten) ftettt fidj tu Deftcireld)»Ungarn, einer flati»
filfdjen SitfammcnflcOung nadj, wfe folgt bar: SBon Je 1000
SRefruten waren in ben einjelnen Säubern: In Wictetöftcrield)
984, in ©djteftcn 946, in Dbetöflerteidj 839, in «öbmen 810,
in ©aljburg 756,' in ©teietmarf 755, in SWäfren 671, tn
Äärntcn 581, In Sirot 366, fn Ungarn 358, fm Jfüftenlanbe

307, in glumc unb ©ebiet 286, fn Siebenbürgen 146, in
©roatlen unb ©taoonfen 143, fn ©alfjfen 115, fn Ärafn 106,
In ber SBufowfna 39, fn ©almatlen 43 be« ©ebnfben» tunbfg.
gür ganj Defterrcfdj'Ungarn madjt bie« 0,8251 Sßercent aller
Wefruten.

SBei ft. Sdjultljefj, SBudjljcinMung für 9Btlitärlitcrcitur
in Sürid) ift foeben eingetroffen:

3>fe großenmg
oon

^lettftaiit unb 9lcu=öreifatj
im

$a\)U 1870.
SSon

21. fltenntaun, SKajor.
SKit 20 Anlagen unb einer «Kappe, entfjaltenb 14 Statt

fiarten, $läne, ©fijjen jc. ic.
«PreiS 26 gr. 70 6».

fiST SI He oon anberen Seiten angejeigten militari*
feben SBerfe ftnb tfjeilS öorrätf)ig, tbeilä fofort erbältlict).

lilitair- & Schiess-Stand-Scheiben
liefert am besten und billigsten

Gustav Kühn, ÄÄÄ.
Preisconrante gj-ratis und franco.

Sunt gefl. Slbonnement ottf

Strefflenr'8 Deftm. 3Äititdr-3ettf^rtft 1876,
rebigirt öon "$ß. v. gJtttnner,

entpficljlt ftd) unb tfjeilt gerne ba8 Sanuartjeft jur ©iu=
pebt mit % Sdjultyefj,

SBuctjtjanblung für üKilitätliteratur in Sürid).

IMF- Durch jede Buchhandlung zu beziehen. *WI
«¦«iHiniiait

MEYERS
KONVERSATIONS,

LEXIKON -

'""

Neue SubsJcription auf die

*«¦DritteAuflage *sa
mit

360 Büäertafdn und Karten.

Heftausgabe:
HO wöchentliche Lieferungen a 5 Sgr.

Bandansgabe:
SO t/roch. Halbbände ä 1 Thlr. 10 Sgr.
15 Leinwandbände. ä 3 - 5 -
15 Halbfranxbändt a 3 - 10 -

Bibliographisches Institut
in ZMpatg (vormalt Hildburghauten).

Bis jetzt sind 5 Bände erschienen (A bis Eleganz).
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Ausland.
Deutsches Reich. (Schießverfuche mit einem

Küstengeschütze,) Am 27. ». MtS. wurdc in Essen cin

Schlcßvrrsuch mit einer 35'/»-Centimeter-Kanone ausgeführt,
welche für dte Küstenvcrthetdigung konstruirt ist. Dieselbe

repräfentirt bis jetzt da« größte Geschützkaliber Deutschland« ; doch

»ird dcm Vernehmen nach tn der Krupp'schen Gußstahlfabrik
bereit« an cinem 40-Sentirnetkr Rohr gearbeitet. DaS Rohr der

3öV«-CentImcter-Kanonc ist aus Gußstahl, und zwar ein sogen.

Mantel-Ringrohr; dasselbe Ist 8 Meter lang, besitzt 8« Züge

von 2 Millimeter Tiefe mit 4 5 Millimeter Felderbreite, einen

konstanten Drall «on 16 Meter Länge, dcn Rundkcilverschluß

und wiegt einschließlich des letzteren 57,500 Kilogramm. Die
Laffette ist eine Rahmenlaffette für Küstenbatterien und hinsichtlich

ihrer Einrichtung dcr auf dcr Wicncr Weltausstellung ge-

wcsencn Laffette dcö 30'/,>l5entImetcr-GcschützcS ähnlich und nur
mit Röcksicht auf das größere Kaliber entsprechend verstärkt. Da«

Gewicht der kompleten Laffette beträgt 31,000 Kilogramm. Für
das 35Vs-Ecntimctcr-Geschütz sind Stahl-, Hartguß- und gewöhnliche

ZKndcrgranate» bestimmt; »vllständig adjustirt wicgt eine

Siahlgranate 510 Kilogramm, eine Hartgußgranate 525 Kilo»

gramm »nd eine Zöndergranatc 410 Kilogramm. Jn den Zügen

werden dic Geschossc mittelst zweier Knpserbänder geführt, »on

denen das vorderc Band des Projektil centrirt, während daS

rückwärtige zum Führen bcstimmt tst. Bci rem erstcn Versuche

wurden zehn Schüsse mit verschiedenen Pulversorten gemacht, um

die Anfangsgeschwindigkeiten zu messen; am besten bewährte stch

prismatisches Pulver mit einem Kanal »on 15 Millimeter Durchmcsser

und einer Tichte »vn 1,73 bi« 1,76. Mit slachtopkigen,

beinahe cylindrifchen Geschossen »on 520 Kilogramm Gewicht im

Mittel wurde mit 125 Kilogramm de« bezeichneten Pulvers eine

Geschwindigkeit von 475 Metcr auf 33,5 Metcr »or der Mündung

erreicht. Weder bei dcr Bedienung noch bei der Laffette

ergab sich ein Anstand. Die Versuche werden demnächst auf tem

Schießplatze bet Dülmen fortgesetzt, um die Trcfffähigkcit dcs

GcschützeS zu erproben. Schon der bisherige Versnch zeigt, daß

die 35'/« Eenltmeter-Kanone der »iclgerühmtcn Woolwtcher 81-

Tonnen-Kanone, wclche um schwerer ift als erstere, in Bezug

der Wirkung gegen Panzer überlegen sein dürfte, un« dte auf

die Ergebnisse »om 27 Dezember ». I. gestützten Rechnungen

ergeben, daß die Panzerschiffe „Herkules", ..Devastation" und

„Glatton" auf allen Gefechtsdistanzen, die ..Inflexible". da«

gegenwärtig stärkste Panzerschiff, aber noch bis zu 1800 Meter

Entfernung »on der 3b'/s Centimeter-Granate durchgeschlagen

«erden würde.

Oesterreich. (Das metrische Maß bei Assentirmi

gen.) Das Reichskriegsministerium hat bestimmt, daß

nunmehr auch bei den regelmäßigen Stellungen und Nachstellungen

die Körpergröße der Wehrpflichtigen und ter freiwillig in

das Hcer Eintretenden nach dem neuen metrischen Maße

aufzunehmen sein wird. Die Körperlänge «Ird nur nach Holbccnti-
metern gcmcffen, und was zwischcn zwet Theilstrtchen liegt, nicht

berücksichtigt; in gleicher Weise wird auch der Brustumfang
gemessen. Die für die einzelnen Waffengattungen nvrmirte
Minimal- und Marlmal-Körpergröße wurde nachstehend festgestellt:

Bei der Artillerie die Minimal-Körpergröße von 1,605 Meter;
bei der Gentetruppe die Minimal-Körpergröße »on 1,635 Meter,

für Professionisten von 1,580 Meter; bei dcr Pionniertruppe die

Minimal-Körpergröße »on 1,685 Meter, für Schiffsleutc,
Matrosen und Zimmerleute 1,555 Meter; bei der Jägertruppe die

Marimal-Körxergröße von 1,735 Meter; bei der Kavallerie die

Minimal-Körpergröße vvn 1,605 Meter, die MarimaLKörper-
große von 1,790 Meter; beim MilitZr-FuhrwescnSkorpS die

Minimal Körpergröße »on 1,580 Meter, die Martmal-Körpergröße

»on 1,735 Meter. Brillen von 4 Zoll, resp, »on 6 Zoll Brennweite,

dann Leseproben »on resp. 1 Linie HSHe bleiben bet

der Untersuchung der Wehrpflichtigen wie bisher, und wird blo«

dte Brennwette, Höhe und Entfernung in da« metrische Maß

umgerechnet.

Oesterreich. (Da« Verhältniß der schreibkundi.
gen Rekruten) stcllt sich in Oesterreich-Ungarn, einer
statistischen Zusammenstellung nach, wte folgt dar: Von je 1000
Rckrutcn waren in den einzelnen Läutern: in NicderSstcr,eich

934, in Schlesien 9-i6, in Oberösterreich 839, in Böhmen 8l«,
in Salzburg 756, in Steiermark 755, in Mähren 671, tn
Kärnten 531, in Tirol 366, In Ungarn 358, im Küstenlande

307, in Fiume und Gebiet 286, in Siebenbürgen 146, in
Croatie» und Slavonien 143, tn Galizien 115, in Krain 106.
in der Bukowina 39, in Dalmatien 43 des Schreibens kundig.
Für ganz Oesterreich-Ungarn macht dies 0,3251 Percent aller
Rekruten.

Bei F. Schultheß, Buchhandlung für Militärltteratur
in Zürich ist soeben eingetroffen:

Die Eroberung
von

Schlettstadt und Neu-Breisach
im

Jahre 1870.
Von

A. Neumann, Major.
Mit 2« Anlagen und einer Mappe, enthaltend 14 Blatt

Karten, Pläne, Skizzen :c. :c.

Preis 26 Fr. 70 Cts.

WS^ Alle von anderen Scitcn angezeigten militärischen

Werke sind theils vorräthig, theils sofort erhältlich.

>!I!tai>' 8ctiÌ688-8ianci'8ckis!b6li
listort am besten nncl d!1I!>Z8teu

Zum gefl. Abonnement auf

Streffleur's Oesterr. Militär-Zeitschrift 1876,
redigirt von M. V. Wrunner,

empfiehlt sich und theilt gerne das Januarheft zur Einsicht

mit K Schulthch
Buchhandlung für Militärliteratur in Zürich.

WU> Duron jects Suvnnsnellung ?u d«ieken. "WH

l_tIX.!(0N

Asus Suds/inA«)« au/' tÄs

Lauaaussads:

Latt/7-ans-iÄnel« à S > »

Sis jeki «imi s Situas srsvkisnsn biî klogunk).
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